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Gliederung

• Prognosen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff in D

• Erwartete Arbeitsaufgaben und betroffene Berufsprofile

• Annahmen zur Passung der Ausbildungsberufe – Sichtung ausgewählter 

Ausbildungsordnungen

• Qualifikationsbedarf und Weiterbildung
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Prognosen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff in D

• Ausgangsenergie durch Windkraft und Sonne

• Standorte künftiger Anlagen offshore und onshore

• Größe der Anlagen abhängig von Weiterverwertung (netzdienlich, 

Sektorenkopplung, Speicher- und Transportkonzept)

• Offene Frage zum Anteil der in D hergestellten Aggregate und Anlagen 

(Elektrolyseure, Verdichter, Speicher)
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Erwartete Arbeitsaufgaben und betroffene Berufsprofile

Wesentliche Rahmenbedingungen

Quantitativer Fach-
kräftebedarf gering, 

gemessen an der Zahl 
der Beschäftigten in den 

Berufen

Sektorenkopplung
als Indiz für komplexere 
Arbeitsumgebungen und 

diversifizierte  
Arbeitsaufgabenprofile

Gefährdungspotential
(Druck, Explosion, 
Hochvolt, Kritis)
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Erwartete Arbeitsaufgaben und betroffene Berufsprofile

 Wasserstofferzeugung Wasserstoffspeicherung Wasserstofftransport 

Planen und 
Entwickeln 

Anlagen, nach Größe, 
Technologie und Standort 

Druckgasspeicherung, 

Flüssiggasspeicherung 

(durch den Erzeuger, den 
Verbraucher, den 
Händler), 
Syntheseprodukte 
(Ammoniakerzeugung und 
-speicherung) 

Netze (Rohrleitungen) und 
mobile Transportmittel  

Errichten 

(technisches) 
Überprüfen und 
Inbetriebnehmen 

Betreiben 

Überwachen 
(Sicherheit 
gewährleisten, 
Störungen 
vermeiden, 
Havarien 
bewältigen) 

Instandhalten 

 

Differenzierung der Handlungsfelder und Teilprozesse
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Erwartete Arbeitsaufgaben und betroffene Berufsprofile
Ausbildungsberufe im Kontext Wasserstofferzeugung am Beispiel…

Teilprozess Aufgabencluster Berufe 

Anlagen 
betreiben 

Technische 
Prozessüberwachung, 
Prozesssteuerung 

und -regelung 

Chemikant/Chemikantin (Industrie 
und Handel) 

Produktionsfachkraft Chemie 
(Industrie und Handel) 

 

Die vollständige Übersicht aller in Betracht gezogener Ausbildungsberufe finden Sie in der zugehörigen Sektoranalyse

https://lit.bibb.de/vufind/Search/Results?lookfor=%22BIBB+Discussion+Paper%22&type=ContainerTitle&hiddenFilters%5B%5D=collection%3AVET+Repository
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Annahmen zur Passung der Ausbildungsberufe

Beispiel: Ausbildungsrahmenplan für den Beruf Chemikant/in

Zwischenbilanz:

Grundsätzlich können für alle 

erwarteten Arbeitsaufgaben 

passende Ausbildungsberufe 

zugeordnet werden. 

Die Ordnungsmittel bilden die 

geforderten Qualifikationen 

weitreichend ab.
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Ein Beispiel

•Dokus im Ersten: Der Energieschock - Wie sichern wir 
unseren Wohlstand? | ARD Mediathek

(Ausbildungsbeispiel Chemikant, ab Minute 41)

https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzMwY2MxMzk3LWVkNTItNDJhNC04Njk2LWEwYmFlY2ZmMDk3NA
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Ein zweites Beispiel
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Ein drittes Beispiel

•Ausbildung Mechatroniker:in | OGE

(Dauer 4:30 min)

https://oge.net/de/fuer-bewerber/fuer-auszubildende/ausbildung-mechatroniker-in
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Qualifikationsbedarf und Weiterbildung

Fachkräfte übernehmen beim Arbeiten an Anlagen zur Herstellung, Verwendung, Verarbeitung, 

Speicherung und dem Transport von Wasserstoff entsprechend geltender Rechtsnormen 

allgemein fünf unterschiedliche Funktionen: 

1. fachkundige Personen,

2. fachkundig, unterwiesene und beauftragte Personen,

3. Sicherheitsfachkräfte,

4. zur Prüfung befähigte Personen,

5. zugelassene Überwachungsstellen (ZÜS) und die mit Prüfungen von 

überwachungsbedürftigen Anlagen beauftragte Personen



www.bibb.de

Zwischenergebnisse

• Grundsätzlich können für alle erwarteten Arbeitsaufgaben 

passende Ausbildungsberufe zugeordnet werden. 

• Die Ordnungsmittel (Ausbildungsordnungen und 

Rahmenlehrpläne) bilden die geforderten Qualifikationen 

weitreichend ab. 

• Die Verantwortung für die arbeitsplatzspezifische Qualifikation 

und den Einsatz der Fachkräfte liegt zuerst beim Arbeitgeber.


